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Warschau, vom 25. May. 
Die Angelegenheiten Curlands haben die 

Stände beschäftiget, wovon der eigentliche 
Streit darinn besteht—daß derHertzog den 
tandtag so dieStände haltenwollen,bis auf 
den Iu l y limitirt — worüber man Klage 
erhob, ist aber noch nichts decidiret, indessen 
ist solche Entscheidung dem Könige als ein 
besiimmies Recht übertragen worden ^ -
zooc, Ducaten find zu denen Kosten assignirt, 
die bey der Versammlung des Griechischen 
Synods zuPinck vorfallen können, ein Be-
tveiß wie sehr man für die Tolerantz bedacht 
ist, und sind zugleich Truppen beordert, diese 
Congregation zudecken. 

Dem Groß-Marschall Grafen Mniszech 
sind 350000 Floren nebst 175000 Gulden 
Interessen aufs neue guarantirt worden, die 
seine Vorfahren auf die Starostey Lublin 
geborget. 

DasDepartement der auswartigenAffai-
ren wird Einer Person übergebenZwerdm.— 
Dem Fürst Radzivil hat man befohlen, daß 
er sogleich sinen gewissen Druzykewski den 
er eigenmächtig arretiren lassen, loßlassen 
soll, benVermeidung der gröstenAhndung — 

Das gautze Pohlnischt Ministerium O 

verändert und nach dnen Grundsätzen bet 
neuen Constitution eingerichtet, die Armee 
erhalt mehr Ordnung, und man sieht taglich 
Cltationes erscheinen, worinnen die beur¬ 
laubten Officiers zu ihren Fschnen geruffeu 
werden, indem solche beym Nichters 
scheinungsfall — öffentlich ausgestrichen 
werden sollen. — Es werden bereits Vor , 
schlage zu Civil-Gesetzen gemacht, mu de» 
Wunsche, daß die Processe verkürtzet » « < 
den mögen. 

Franffurt, bett9.Mav. 
Der Margqraf von Anspach wird näch^ 

stens eine Reise nach England vornehmen. 
Der Churfürst von Bayern ist wegen des 

freyen Durchmarsches eines nach den Grens 
zen des Elsasses bestimmten Cokps Oestrei^ 
cher von l2ooc>Mannrequirirt worden. 

Zu Brillon im Herzogthum Westphalen 
sind am 2Ü April 12; Hauser abgebrannt. 

Par is, den 4. May. 
Die Abdankung der Grenakiers des Ora-

toriendistricts hat hier «ine neue Gahrung 
verursacht, die immer noch schlimme Folgen 
nach sich ziehen kann. Das Verfahren der 
M n i l i p M ä t , diesekeutt abiudanke^yblle 



Veborhergehsrtimdalles gcna« untt?sucht 
zu haben, wird für despotisch gehalten. 

Man behauptet, die neulich gedachte Er¬ 
klärung, welche im Namen des Königs an 
unsere Minister an auswärtigen Höfen ge¬ 
sandt worden, sey eigentlich nur das Wert 
bes diplomatischen Ausschusses bey derNat. 
Vers., welcher solche dem Hrn. v Montmo-
t in zugestellt, und wodurch dieser sich mit 
dem Ausschusse ausgesöhnt habe. Einige 
setzen hinzu, man hatte über das Ereigniß 
vom 18.April ein Protocoll abgefaßt, wel¬ 
ches von vielen Personen unterschrieben und 
an die auswärtigen Höfe verschickt worden 
wäre. 

Schreiben aus Paris, vc.m 33< Ma^ . 
Won Et . Domingo hat man untere 31 sten 

März traurige Nackr chteu erha!ttn> H^tr 
vonVlllage, de: dielnulich allda angetoln-
tuene Escadre comruandirte/ ist nach einer 
Krankheit von ?6 Stunden gestorben. Die 
Soldaten der Regimenter Artois und Nor^ 
mandie haben mit dem Regiment zu Port au 
Prince blutige Schlägereien. Alle Offi¬ 
ziers des letzteren find nach Cap geflüchtet, 
wo alles ruhig ist. Die Equipage desSchif¬ 
fes, welches Herr von Grimonard comman-
öirt, hat sich empört. Sie wollte diesen 
braven Ossicier, der sich im vOltgen Kriege 
so berühmt gemacht hat, henken, er hatte 
aber noch das Glück, sich ans L̂ md ztt retten. 

Ein in Z5 Tagen von Martinique zu Ba-
yonneangekommenes Sckiss hat die Nach-
richtbestätigt, daffdastlistalles ruhig, lmd 
Herr von Behague inz Besitz des Fsrts 
Bourbon sty. Die König!. Commissarien 
haben daselbst den ehemaligen Gouverneur, 
Herrn von Damas, und 3 Einwohner der 
Insel, arretiren lassen. 

Das Corps von Avipwn hat. nach Brie¬ 
fen aus dem Comitat vom 6ten, der Stadt 
vonCarpentras blshrr nur wenig Schaden 
zugefuqt, ob sie gleich 742 Kugeln aufftlbige 
geschossen. Dagegen hat das gedachte 
Corps' an 8oo Mann verlohren. Dieses 
Corps verlangt auch vonAoignon selbst, daß 
dje Einwohner ihre zurückgelassenen Wider 

und Kinder emähren soNtn, widrigenfalls 
die Otaoe mit Plünderung bedrohet w^rd, 
DieCtlzwohner Avtgllons aber haben den¬ 
noch dies Verlangen abgeschlagen Einige 
Nachrichten meiden, daß die Belagemns 
von Earoentras schon aufgehoben sn). 

Zu Metz ist eine allgemeine Insurrsttwu 
der Soldaten des Regiments von Auvcrane 
gegen lhreOfflciere gewesen, welche le<ö5ê  
sich zu dem General von BouiNc begeben ha? 
bcn, der tzav Regiment aus her Stadt Wegs 
marschiren lassen. 

Der Cardinal von Lomenie, Bifthof w n 
Sens, isigefährlichkrank. 

Herr Thevenarb, welcher zuerst auf eis 
llemOstindlschenEchiffegebienetbat,nachZ 
her HaVencapitain von ^'Orient, fernem 
Commandant des gedachten Havens und 
hierauf Chef d'Escadre ward, ist an die 
Stelle des Herrn von Fleurieu zum Seemi¬ 
nister ernannt worden. 

2!m Mtttewochen erschien hierein Wert 
von 480 Seiten m Octav, weiches den Herrn 
Necter zum Verfasser, und den folgenden 
Titel hat« 6ur l'a6minillrZU0n, 6e l^lr. 
Becker. Es ist sehr gutgeschrieben, und er 
giebt darinn von seinem Leben, als Minister, 
von seinen Grundsätzen, u von den Ursa¬ 
chen, warum er zur Versamml ng der allge¬ 
meinen Staude gerMen,:c Nachricht. Er 
schont der Nationalversammlung gar nicht, 
und er bet ufe sich auf die Nation, .suf Euro¬ 
pa, und auf die Nachkommenschaft, in Be-
treffderUngerechtigkeilen, die sie gegen ihn 
ausgeübthat. Er tadelt es sehr, daß man 
dem König so wenig Einfluß und Macht ge¬ 
lassen, und daß selbst fttne Minister sich ihm 
widersetzen lvnnen, wenn sie ihre Veranfs 
wortlich/eit M Ursache angeben. „Der 
„König (sagter istlndcrStadt, wo erresi« 
,.dltt, ftlbstin seinem Pallast ohne Ansehen. 
„Wenn er fni den Dauphin eine Vorstellung 
„von Marionetten wünschte, so würde er die 
„Prote tion des Ma:<e nöthig haben. Nie 
„hat ein Reich das ) i l 0 einer solchen Zer-
„nichtullg dargestellt. Der König vost 
„Frankreich, oder der Franzosen, istnurein 



„Versammlung, und es zst ein grausamer 
^Spott, wenn man täglich dem neuen 
^Glänze seines Thrones eine Lobrede hält, 
3c." Er meynt auch, daß es nicht gewiß 
ftzft, ob das alles vest halten werde, was die 
Nationalversammlung gethan hat. 

Echreibenauslondon, vom iz. May. 
Parlementssachen, 

Gne Bittschrift von der Eommittee der 
Zroßen sich jahrliä) zu Edinburg versamm-
lenden Kirchensynode zur Abschaffung der 
Test-Acte in Schottland ward am Dien¬ 
stage im Unterhaust überreicht und vorgele¬ 
sen. So sonderbar es auch immer scheinen 
mag,, so wahr ist es doch, daß, ungeachtet in 
Gchonwild di? horrschpMe Kirche presby> 
terianisch ist, dennoch jeder Echottländer, 
der sich zu derselben bekennt, wenn er eine 
Stelle mncr der Regierung, selbst ln seinem 
eiaeum Vaterlande, bekleiden will, oder als 
Officier bey der Armee oder bey der Marine 
angestellt zu werden wülMet, sich dazu zu--
vor durch Unterwerfung nnter die Test Acte 
fähig wachen muß; das heißt, er muß in 
einer Englisch-Blschsftichen Kirche das 

Geistlichen 
empfangen,, zum Beweise, daß er sich zu die^ 
ftrKirchettgesellschast dekenuc, und er muß 
ein von dem Geistlichen und Kirchenvorsie-
Hern unterschriebenesZcugniß darüber vor¬ 
zeige!?. I n der Bittschrift ward gebeten, 
daß ein Schottlander von diescr unbilligen 
Vorschrift und von dieser Hluchelhandlung 
möge befreyet werden, und daß es künftig 
für hiureichMd gehalten werde, ein deglaub-
ses Zeugniß vorzuweisen, daß er ein Mit¬ 
glied derherrschenden Kirche in feinem Va-
terlande sey. —̂ Si r Gilbert Ellwt, der die 
Bittsch' ist überreichte/unterstützte sie nach¬ 
dem sie ftorgeleftn war, mit den triftigsten 
Gründen. Er bewies, daß, da nach der 
Umons-Acte, wodurch England undEchott 
land mit einander verbunden worden, der 
Pre byttrlanismus flir die herrschende Kir-
che in S6)ottland eben so ungezwelfelt aner¬ 
kannt sey, als das Episcopat in England, 

ein SchoMndergarnicht »sthlg habe, sich 
iurBischbfitch^nKirche zuvor zu bekennen, 
ehe es ihme iaubt fty, einAmt unter der Re¬ 
gierung anzunehmen, ober ein Officier in der 
Armee oder bey der Marine zu werden. Er 
beschloß seine lange und bündige Rede mit 
demAntrage, daß sich das Haus sogleich in 
eine Committee verwandeln möchte, um zu 
untersuchen, wiefern sich die Test Acte über 
dieMitglieder der herrschenden und durch die 
Reichsverfassnng bestätigten Kirche von 
Schottland erstrecke. — 

I n einer großenCommittee besUnterhaui 
ses lst die Untersuchung der Bi l l wegen der 
neuen Regierungsform von Canada, welche 
durch den Zank zwlschen Herrn Burke und 
He; rn Fof unterbrochen war, am Mittewo-
6)en und gestern wieder vorgekommen. Herr 
Burke fieng seine Invectiven ßegen dieFran-
zosische Nationalversammlung und gegen 
HerrnFoxzuerneuern ^N i allem, der Un¬ 
wille, den man dagegen zuerkennen gab, und 
die kurzen Antworten, welche Herr For er¬ 
theilte, ließen es mit dem Zanke nicht weit 
kommen. Herr Fox wendete vieles, dem 
Anfcheme nach sehr gegründetes, gegen 
manche Artikel der Bi!i ein; yllein. derMi? 
uister behielt verllntt.'lst seiner M^jontat 
immer die Oberhand. Herr For lockte ihm 
das Geständniß ab, daß mau mit der Zeit 
einen Englischen Bischof nach Quebeck schi? 
ckcu möchte, um der neuen in Canada zu er̂  
richtenden Bischöstichen Hierarchie vorzu¬ 
stehen, und das Oberhaupt derselben zn wer-
den. —̂ HerrGrey that einen Antrag zur 
Erleichterung derer, bie Schulden wegen im 
Gefängnisse sitzen. Er berechnete, daß we¬ 
nigstens Z ôc) derselben im Reiche vorhan¬ 
den wären, die aufdiesc Weise wie Sclaven 
eingeschlossen, fürs gemeine Wesen unnütze 
Mitglieder würden. Rechne man die Fa-

so könne 
man dieIahl solcher/die durch sie ins tiefste 
E end versunken warnl, wenigstens auf 
iOO7>Oansetzen. - - He^Burke urtc>si tztt 
den Untl ag, den Herr GreygethuN, daß elne 
CvMmittee möchte niedergesetzt werden, um 



»ie Schulbengesehe «aher zu untersuchen 
und Bericht darüber abzustatten. Er ver¬ 
sicherte, daß, wenn man zu den obigen zoso 
befangenen Schuldnern die rechne, welche 
<ich mHäuser eingeschlossen hielten, um nicht 
von Gericktsbedienten Schulden wegen in 
Verhaft genommen zu werden, die Unzahl 
solcher eingesperrten Sclaven völlig bis auf 
goooO sieigen würde. —DerAttorney.Ge-
neral war sehr dafür, daß diesen Elenden 
Erleichterung verschafft würde; es sey aber 
eine Sache, die viele Vorsichtigkeit und relfe 
Ueberlegung erfordere. Er glaubte daher, 
daß darüber nicht vor dem Ende der nach-
sten Parlementsfitzung könne entschieden 
werden. Indessen schlug er vor, daß eine 
Vommittee niedergesetzt würde, die bis da¬ 
hin alles vorbereitete, was in dieser Ange¬ 
legenheit dem Parlemente könne vorgelegt 
werden. Dieses wardgenehmiget, und eine 
Committee sogleich ernannt, in der sich unter 
«ndern die Herren Grey, Pitt, Fox, Burte 
und Lord Sheffield befinden. 
Auszug aus der Föderations-Ga^tte von 

Philadelphia, vom 22. Februar. 
Seitdem das vereinigte America das 

großbrittanische Joch abgeworfen, und sei¬ 
ne Unabhängigkeit durch die Waffe» einge¬ 
führt, und behauptet hat, ist eine Art von 
Unterhandlung über die Handlungsverbin¬ 
dungen eröfnet worden, welche diebrittifche 
Nation mit den vereinigten Staaten ein¬ 
gehen könnte. Diese bisher noch immer un¬ 
entschiedene Unterhandlung ist es jetzt nicht 
lnehr; es ist ausgemacht daß England mcht 
bloß ober die Handlung mtt seinen ehema¬ 
ligen Colonien tractiren wi l l . Am l4ten 
die es sandte der General Washington, Prä-
fident der vereinigten Staaten, eine Both¬ 
schaft an die Kammer derRepräsentanttn, 
welche vorgelesen ward, und folgendermas-
sen lautete: 

Vereinigte Staaten, den 14-Febr. 1791. 
Meine Herren vom Senat und der 5kam-

mer der Repräsentanten! 
„Kurz nachdem ich zur Verwaltung dies 

ser Regierung berufen war, fand ich, daß 
daran gelegen wäre, es dahiNM bnngen, 
sich mit dem Hofe zu London über verge¬ 
bene Dinge, welche dle vereinigten Staa¬ 
ten interessiren, zu verstehen, und besonders 
zu wissen, ob er geneigt wäre, sich m Ein¬ 
richtungen einzulassen, die mit wechselseiti¬ 
ger Einwilligung die Handlung zwizchen 
beyden Rationen nach Grundsätzen, die bey¬ 
den Theilen vortheilhaft sind, vestsehen tön¬ 
ten. Zu diesem Ende autorisirte ich Confes 
renzen, obgleich nicht förmliche, mit den 
brittischen Ministern, und nach diesen Un¬ 
terredungen schliesse ich,daß an Seiten Eng¬ 
lands keine Geneigtheit vorhanden ist, sich 
in Einrichtungen einzulassen, welche bloß 
die Handlung betreffen. Ich habe für dien¬ 
lich erachtet, ihnen diese Nachricht:» seve», 
well die Zeit kommen könnte, da sie auf die 
Dinge, welche Ihnen zur Erwägung vor¬ 
gelegt find, Einfluß haben wird. 

(Unterzeichnet) George Washington." 
Die vereinigten Staaten lassen sich da¬ 

gegen in politische Verhältnisse mit euro-
pailchen Machten ein, welche in Ansehung 
ihrer höchstgleichgültig zu seyn schienen, wie 
z. E. mit Portugal!. Der Präsident der 
Union hat, aufGutachten des Senats, H n. 
David Humphreys zum Residenten der 
vereinigten Staaten bey Ihrer altergetreu? 
stm Majestät ernannt. 

Madri t , den 25- April. 
I n dem hiesigen General-Spital hat sich 

vor kurzem ein sonderbarer Vorfall ereig¬ 
net. Etne Frau, die man für todt hielt, 
war in der Capelle desselben die ganze Zeit 
ausgesetzt, während welcher das Todtenamt 
gehalten ward. Als sie nun ins Grab ge» 
bracht werden sollte, richtete sie sich unver¬ 
sehens auf derTodtendahreauf. Die Um¬ 
stehenden geriethen in ein unaussprechliches 
Erstaunen und Schrecken; aber das Schrek-
w , der Frau selbst war noch großer. Da 
sie sah, daß sie beynahe lebendig wäre be¬ 
graben worden: so fiel sie in eine so hrfti-
Ae Ohnmacht, daß sie, aller sorgfältig ange-



«venbetelt Mittel ungeachtet, w einigen Ta¬ 
gen hernacy starb. Dieß dient zu einem 
neuen Beweise, wie gefährlich es ist, die 
scheinbar Verstorbenen sogleich zu begraben, 
und erinnert die Obrigkeiten ihrer Wicht, 
besonders den Juden das eilfertige Begra¬ 
ben der Ihrigen zu verbieten. 

^m Dorfe Almazan inMcasiilien, nicht 
weit von der Stadt Soria, dem alten Nu-
mantia, gab ein schönes starkes Pferd von 
vorzüglicher Größe Merkmaale der Wasser¬ 
scheue von sich, fiel auch bald hernach eine 
arme Frau an, und zerfleischte ihre Brust 
mit Blssen, so daß sie bald hernach st^o. 
Es riß hierauf aus. biß <i,.lge Knaben und 
diele Hunde und andere Thiere, so daß man 
mit Recht traurige Folgen davon befürchtet. 

Rotterdam, den 14. May. 
Mau vernimmt, daß dif Landes-Escabre 

unter dem Commando des Schvut beyNacht 
Mulber am 5ten März von Livorno abge¬ 
gangen ist, m der Absicht die Flagge des 
Staats ln Algier zu zeigen, daraufnach Lis¬ 
sabon und von bannen hteher zu segeln, den 
l4ten Ueses aber auf der Rheede von Mal -
laga angelangt ist, weil sie wegen des Nord-
und Nord-Ost-Windes und hoher See es 
nicht wagen durfte, in der Bucht von Algier 
einzulaufen, aus Besorgniß, an selchten 
Stellen sitzen zu bleiben. 

Frankfurt am Mam, vom l6. Ma i . 
Der Graf von Artois kommt den 28. Mat 

nach Manheim, wo eine Wohnung, für wel¬ 
che wöchentlich 80 Louisd'or bezahlt wer¬ 
den, auf 2 Monate für ihn bestellt ist — 
Der ehemalige Französische Gesandte zu Ve¬ 
nedig, Markts von BomdeUes, hat HtaUen 
verlassen, und sich auf das Gru stich Thur-
nische Schloß Warteg, im Sc. Gallischen 
Gebiet, begeben — Vor emigen Tagen be-
sah der P inz von Konde das Schlachtfeld 
bei Bergen — Der Kardinal Rohan hatzn 
Regensburg wegen des in Paris Men chn 
eitannten Perfonalarrests um schleunige 
Hülfe glbeten, und zuglelch angezeigt der 
«ue Plschok von Straßhurg^ Herr Bren¬ 

del, sey grsßtentheis von protestantische» 
und nur einigen katholischen Wahlmannern, 
die man dazu gezwungen habe, gewählt. 
Er sey also gewaltsam von seinem Bißlhunt 
verdrangt worden. Werde nun gedachter 
Brendel nicht dmnen 14 Tagen abdanken 
und seinen Bürgereid zurücknehmen, so wol¬ 
le er ihn mit dem Bannfluch belegen. -> Der 
neue Bischof zu Kolmar hat am Sonntag 
einen Hirtenbrief »ach Rappoltweiler ge¬ 
schickt; allein der Hnifsier oer ihn daselbst 
anschlagen sollte, ward vom Pöbel, beson¬ 
ders aber von einem HaufenWeiber gezwune 
gen, den Hirtenbriefim Stich zu lassen, und 
in die Sakristei zu flüchten. Man hatnun 
50 Jäger dahin geschickt, um RuheundOrd¬ 
nung zu erhalten. — Von Landau an bis 
Neu-Brisach und Huningen ist ein Kordon 
gezogen worden, und man hat überhaupt 
solche Einnrichtungen getroffen, daß in kur-
zer Zelt eine beträchtliche Anzahl Truppen 
beisammen seyn können, im Fall etwas 
Feindseliges an den Gränzen bemerkt wee? 
den sollte. — Zu Neu- Brifach waren kürz* 
lich zwei Oesterreichlsche Officiersin Gefahe 
gesteinigt oder wohl aufgehangen zu wer? 
den, wcillder Pöbel beschlossen hatte, eine 
Beschimpfung zu rächen, die dem Henn vom 
Wimplen mBrabant soll wiederfahretrstvn^ 
Nur durch den standhaften Schutz einige? 
Französischen Officiers vom Regiment 
Sainronge, gelang es chnen^ an dewRhriw 
zu kommen: mdessen lft wirkUch einer vow 
den Oesterreichischen Officiers verwundet 
worden. — Die Nonnen zu Ramberviller, 
welche sich bey der Ankunft des PlsichofH 
von E t Dieß geweigert hatten zu läuten^ 
ßnd verurtheilt lwmdelt, es 24 Stunde» 
lang ohne Unterbrechung zu thun. 

Breslau den 30. Ma i . 
Heute wird im Wäserschen Schausplel-

Hanse aufgeführt :Verbrechenaus Ehrsucht 
eiiP ernsthaftes FamUien^Gemählde in fünf 
AufzMen, vom Schauspie^r August W M 



3 n be, prlvl leglrten SchlesischetrZetcungS'ExpedltlHN/ w l l h e l « 
5, Gott l ieb Rorns Huchhandlenlg ist zu haben: 
Arvene Traktat von den Renuntela, nebst andern Phisitallschen Wahrnehmungen zum FelhF 

bau und der Wrmerey m. Kupf. Fo Nür. berg 784 20 sgr. 
Mfmunterurg zum Flachsbau, 8 767 4 sgr. 
Balance des Seidenbaues mit andern witthschafllichen Nutzungen, 4. Berlin 8 sgr-
^chleftsche Instantien-Nolih, oder das iß: lebende Schlesien des i^lsten Jahres, zum 

Gebrauch der Hohen und Niederen, ln zwey Theilen abgetheilet̂  darinnen befindlich 5 
u? dem ersten Theile die Hohen und Nudeln, König!. Landes-Collegla und AemlsV 
überhaupt, und in dem zwe:cm ihei!e, dte in den Fürstenthümern, Freyen^StanbeSs 
Und Minderen Herrschaft. wie auch Etädten des Souverainen HerzoglhrmsEchw 
sien, und der Grafschaft Glay. in,ono«tt)eit befinl lichsRegterung^l, Geißlichfett und 
MaMrä te ; jngleichen König!, sowohl als andre Äemter und Bedienten,- in alphabe« 
tlftherOrdnung zusammen gelragen, i I . Breslau 791. ^Z Bar, 
(Clcacio.) Vor einer Kölügl- Obmanns R e g i L r u n g a U h ^ t M ^ ^ D ^ ^ M ^ H 

auf die angebrachte Ehescheibungs-Kiage derMaria Elisabeth Beyerin gehöhtem Wa!'ß> 
t ^ deren bijslich von ihr entwichener NemaM, dcr,etzemahi!ge Hausier aus MudoN' dey 
Wjchenhack/ Kottlieb Beyer hierdurch ^lirst und vorgeladen vom Zoten May a.t. aẐ Ms 
nchmt, binnen drey Monathen und zwar̂ späseftens in Ie,^//no ?//>?>̂  e/^es-e^^i«) de<l 6? 
Skpeember hes l/YitenIahrss sich vor de:n l)ierzu d^pukirten hiesigen Aßtstenz.Ralh Fris 
denci Vormittags um io Uhr alihler im Oberamte in Person zugestellsn, dasei'bsi über dls 
elngekommsns EheftheldmgslKlage, so wie von seiner Eniwkichung Rebe und Antwort zn 
geben, hie zu Vertheidigung seiner Gerechtsame,;md Aufklärung der Sache dienUche Be-3 
lv^smittel anzuzeigen/ in deßen EntftehuttZ aber Zu Z?rogniß«n, baß die Wn der K! «,.,erln 
angegedme Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen^ das Band dcr Ehe 
zwischen ihr und ihm in Contumaciam werde getrennt und der Wägerin sich andsrwck zu 
Vel hepralhen w^rbe vergönnet werden«, Wornach sich derselbe also M achttn hgt. Brss^ 
lau den 58. April 1791. 

Könlgl. Preuß. B-pcsl. Oberamts-Rsgierunst. ^ ^ ^ ^ ^ 
Zu verkaufen.' Dem Publico'wird hierlpit"bekannt gcmaHeT^̂ cch v̂yr̂ denZ HKD 

gen Königs. Ober-Amts-Hause den Neu Iuu i i c. a. Nachmittags um ) Uhr ^ braune 
Kutschpferde, bestehend in einer 9jährigen Stute und 8jahngen WaÜa6)sn, ingleichen 
^inen 2 sitzigen Wagen mit weisgrauem Tuche ausgeschlagen und Geschirre aufs Pferds 
oomscharzem Lcder nebst LengSeil und Zaumzeug mit meßingcnell Beschlägen, öffent¬ 
lich ausgedothcn, und deu Meisibiethenden laufiich überlassen werden sollen. Es habe« 
demnach alle und jede, welche von den obverzeichneken Sachen etwas zu erstehen und 
käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dcm vorbemeloeten Tage sich 
an dem bestimmten Orte einzufinden, ihr Geboth zu thun, und alsdenn zu gewärtigen, 
5aß diese Pferde, Wagen und Geschirre dem Meisibiethendeu gegen baareBezahlung in 
Conrant werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau deu l6. May 179l. 

König!. Pr^uß. Bresl^PupiUar -.Colleg^ ^ ^ 
Avernssement. Dohm Breslau den^/. May 179«. Es ist bey der gegenwärti¬ 

gen Feuersbruutt auf dem Dohm aus de: grast. v.Mitttuschfasche^Reiidelizk!nebiträcht-
Nche Summe Gelder, welche jedoch noch nich: <uvliläßlg angegeben n?lden ka^, worunter 
aber 5 bis 6 Oucaten von dem jetzigen Färst Bischof Coll^rcbo von Saltzburg befindlich 
find, so wie verschiedenes Silber, welches man ebenfalls uock nicht nach besondern Merk^ 
mahlen zu bestimmen vermag, wie auch einige Gewehre und 2 Crucifix von Elfenbein cnt-
Wendel wo den i jedermann wird demnach auf das angelege t̂lichfte ersuchet, falls ihn, 
etwas verdächtiges hierunter vorkommen sollte, solches bey der Iohm-Capituiar kanzln) 
anjuzelgen. 



N>Htio Mc?Hti,> Dä Lee verabschlsdete Hauptmann dks v. Oenzkowschen Infanterie-
Regimes allhier, Freyh^v. Keller, in eine solche Schwachfinnigkeit verfallen, daß er sek 
mm Vermögen nicht mehr vorzuftchea im Stande ist, sondern ihm von dem Köntgl.Oder-
schles. Pupillen^Collegio alt tM eln Curator, in der Person dss hiefigen D<Med Xavier 
Rittler, hat bcliellt werden müßen; so ist auch zur ReMuuyg des/?H^ aZ/^ e//)a5/vl die 
EdlctakCitation seiner sämmtlichen Credttorum für nöthig befunden worden. Es wer¬ 
den daher alle diejenigen, welche an den Curcmdum, den Hauptmann Freyh. v. Keller ex 
,̂ tto ctt«i/«e ca/?i:e Anforderungen zu haben vermeinen, binnen 3Monalen> und zwar perem-
torie auf den 6len August :79t vor dem von dem König!. Obetschles. Pupillen CoUegio 
allhler ernannten Cemmissario, Unserm Oheramlsregierungs>Rath SchtLer, â i i / ^a«« 
ei««» e^«/??)sca«^n / ? ^ ^ ^ hierdurch öffentlich vortteladen. Diejenigen, welche ln ge¬ 
dachtem Ie,^mo/?^e,/Ito^o sich gehörig melden und die Richtigkeit ihrer Forderungen nach-
wetft>, haben zu erwarten, daß sie nach Beschaffenheit der Vermögens Umstände des Cus 
«aupi beftkdigt werden sollen, wogegen aber alle, welche indem peremtoiischen Termino 
nicht erscheinen, fichs selbst beyzumessen babeû  daß sie der ihnen etwa zustehenden vorzüg¬ 
lichen Befugniße werben verlustig ettlart und sie damit nichc weiter gehört werben. Brieg 
den l8 Aprtl l 7 9 i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ m g ^ ^ ^ 
" (Averclssement.) Dohm Breslau den z8t3n Apnl 1791. Da"5ie in Radlowltz 
Ohlauschen Creißes gelegnen, und auf 207 Rthlr. 4 Sgr« abgeschätzte Heinrich Wiesner-
sche Garlncrstelle auf 9 Wochen subhastiret, und ?'^^itttt//?/^c/^«c ^ r i . l c i t ^^ auf 
den 2Zsten Iun i i 1791 anberaumet worden/ so 
ihres Gebots, sondern auch diejenige, welche davon irgends emen aus dem Hypothequen 
Buche sich nicht ergebenden Realanspruch zu haben vermeinen, zu dessen gerichtlicher An¬ 
gabe unker der Warnigung: daß sie im Unterlassunssalle damit gegen sen Kaufte und 
neuen. Besitzer, in soweit mcht wettergehöret, sondern/^c/^ 
Mec werden sollen, gedachten Tages früh um XO Uhr vor hiesiges DohzMCapitularamt 
vorgeladen. 

^Zu verkaufen.) OaSFürft Oischöstiche ^oserlchterautt tzleseldjl machet dem Puo 
hllco nachrictzelich bekannt, daß zum Verkauf der sub No. 5^. hintern Dohm gelegenem 
Magdalena Hierschigschen dryd^n auf 2638 Rthl. 2Z sgr. 4 d'< laMkett Hauser, und des 
Gartens, ob zwar ein kicilaat in Teemlno den i /M l dlefts Mouatbs ein Quantum von 
2OOO Rthl. gebothen, dennoch dieser Termin bis auf dm gO.Iuny dieses Jahwes proiongirt, 
und hinausgesetzet worden, KaufiustiZe können sich dahero gedachten Tages in gewöhnlicher 
Amtsstelle ftüh um 9 Uhr zu Adlegung ihres Gebolhs einfinden» Dohm Breslau den 14. 
May 179t' , , .,„ , , ,.._... „ ^,,,. , , ., 

(?luctions-AnFeige.) Da den 8. Iuny dieses Jahres Vormltrags um y Uhr auf 
hiesigem Rathhauslichen Fmjien-Saale eine Parthie «eidln Waaren besiehend in Som¬ 
mer-Stoff, Listkin, Alias, Gtlset und Gros de Tom im Wege der Exnutior. öffentlich ver¬ 
steigert werde« sollen, so werden Kauftustige zu solchem Termtno mit dem Bedeuten vor¬ 
geladen, daß denen Meistbietenden der Zuschlag gegen gleich baare Bezahlung ia Courant 
gewiß erfolge» werbe, und daß das Vctzeichniß dtestr Waaren an dem Rathhause hieseldf? 
nachgesehen werden könn^ Breslau del> 6. May 1791. 

Dircclores n d Ass ssore" der B^käl Stadtgerichte, 
Vlachrichr. Es ist bey oem Prante roi eem Eandtdo?e ein C^larie^von^manb 

übernommen wo den, der ihm unbefannt ist. Wer sich darzu ausweisen lan, den wird bie 
Veitungs^Efpedition »on dun Inhaber benachrichtjzen. 



Bekanntmachung. Die Breslauischen Stadtgerichte machen hinburch öffentlich 
Hekälnu: Daß das zu derVerlaßenschaft des weil. Andreas Mathias Grund, Bürgern 
und Retchtramern gehörige auf dem großen Ringe am Ecke der Ohlauscheu Gasse sub 
No. I2O0. belegene zur goldnen Krone genannte und zu 6 pro Cenr gerechnet auf 15^ )5 
Rtyl. abgeschätzte Haus volnntarie juohastiret und Ie,///f«i //c„at/o?//5 auf den z i . May 
den 28. Iuny und den 26. I u l y c. a. anberaumet worden, in welchem Kauflustige ihre 
Gebote in ordentlicher Gecichts-Stelle abgeben und gewärtigen könne, daß daßelbedem 
Mcijtv^thenden ohnfehldar adjndiciret und auf die noch etwa nachkommenden Gebote 
nicht welter refiecciret werden solle; ingleichen werden auch diejenigen, welche einen un-
bctandten Real Anspruch an dieses Haus zu haben vermeinen hiermit vorgeladen, sich in 
diesen Terminen/^/?o3^/^cec/n/er/?e^ ohnfehlbar zu melden. Breslau de« 
2. April 1755«. ^ ^ 

Ht tano.) Von den hiesigen Etadtgerlchten werden alle und jede, welche an des ins 
solvenbo verstorbenen bürgert. Leinwandretßer Johann Gottlleb Frcytags, ln einem ver-
schu deten Hause nebst einigen geringfügigen 
Modulen bestehendes in Cridam verfallenes Vermögen ^ ^«oc«^«e cs/?tte einige Rechts-
gülllge Ansprüche zu haben vermnneu, vom 18. April 1791 angerechnet binnen 9 Woche», 
und j var Hii?"e^«5tt«^^e^e^eo^i?^ den 22 Iuny 17914 Vormittags um «0 Uhr vordem 
Herrn Hof: ach Plstorlus, als hierzu specialiter authorifirtenDputato an gewöhnlicher 
Stadtgerlchts^Slelle <lii //gtt/iia«^//m et^'tt/?l/sca«^tt,„ ^v^ce/e /̂a, /i/b /?Ke«a /??-c/ß«e/l'et f?e^e^ 
tl/l ///e«t/l entweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convoctrt 
und vorgiladen mit der Btdeulung, daß, wenn einer oder der andere der Johann Gottlteb 
Freytagscyen C^edttorum allzmvetter Entfernung oder anderer legalen Ursachen wegen a» 
der persönl. Erscheinung verhindert werben, und es demselben an Betanntschaft unter bett 
hießgm Iastih Comnnssatten fehlen sollte, fich derselbe entweder an den Herrn Iustltzs 
Commls Weydiher oder den Herrn Iuliitz-Comnnssarius Kusche wenden könne und dem^ 
selben mlt der benötigten Information und Vollmacht versehen w^lle. Gegeben Bteslau 
Hkn l 2 . Novemdec 1790. ^ ^ 

"^Offener Arrest.. Von Seiten der Bresl.Stadtgerichte wird hle'durch öffentlich 
bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von dem insolvendo verstorbenen bürgerl.Lein^ 
Wandreißer Johann Gottlieb Freytag etwas an Gelde, Sachen oder idnefschaften hinter 
sich haben, an Riemandan etwas davon verabfolgen, sondern solches längstens binnen4 
Wochen a dato anzeigen,und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes ad Depositum 
abliefern oder aber gewärtigen sollen, daß das Verbothwiedriae extradntezum besten der 
HoncurssMaasse anderweit beygetrieben werden die gänzliche Verschweigun» solcher Gel¬ 
der oder Sachen hingegen, den unausble blichen Verlust, des daran habenden Unterpfan¬ 
des und andern Rechtes selbst nach fich ziehen wird. Wornach sich also zu achten ist. 
Breslau den 18. April 179!. ^— 

(Averrissemem.) Von Seilen des Münsterberg Gläyschen Landschafts-Dlreclor« 
wird dem Pudllco bekannt gemacht: daß in Frantenstein die landschaftlichen Interessen 
den 26. und 27ten ein, und den 28. und 29len Iuny c.a. ausgezahlt werben, und hieraus 
die Casse bald geschlossen wlrd. Frantenstein den 7« May 1791. 

Münsterberg Glätzsches Landschafts-Directorium. Freyh. v. Vaurma. 
Rindvieh auf Iohannl Bapt. 

zu verpachten, und fich deshalb bey dem Verwalter hieseldst zu melden. ^ ^ 
Nachtrag 



Nachtrag Zä No. 64. Mondtags den 30. May 1791' 
(Avertissement.) Nachdem bey der Herzog!. Würlemberg-Oelsischen Regierung 

allhler ^/«/?a/^a„i des Königl. Preuß. Lieutenants, Carl Abraham von Kluge, das ihm 
zugehörige im Fürfienthum Oels und deßen Trevnltz. Creiße gelegene Ritter-Gulh Groß-
Muritsch, welches er der Johanna Eleonora verwilllbten von Hahli gebohrnen Meyer ab-

gerichtlich aufgebothen und alle diejenigen, so daran einen 
teal An- und Zuspruch zu haben vermeinen, ̂ ^.//^^^^^/7^ et^/?//s5<?^^/',"cete^ /?ĉ ê < 
/o /̂e vorgeladen worden: Als werden auch alle unortcr.nle Reot^Pralcudenten an oas gê  
dachte Guth Gros-Murllsch, welche irgendeinen Real^AnsxruG c^ ^ c n ^ e 5^//e, es 
sey an E^be^Geldern, a,/?^ -̂ i -c^/ i^oder unablößitcl'cn Zinstl?, Renlen und Einkünften, 
nicht minder an /^, r/ittnö//// '^^/^/.^^ in sv wnt fie auf benanntem Gnthc constiluiret 
sind, wie auch wegen Mündel Gelder, zu haben vermeiden, hierdurch öffentlich aufgefordert, 
ihre vermeintlichen Ansprüche binnen einem Ailraum von drey Monathen schtlftl. oder 
mündlich bey Herzog!. Regierung anzuzeigen, oder doch spätestens in Termwo peremtorio 
denNie; undzwanzigjlmAugnst c< a. 179s vordem hierzu besonders ernannten Deputats, 
dem Herzog!. Regierungs' und Consistorlal Nach Henric! in der Herzogl. Reginungs-Can« 
zelci alihier entweder selbst, oder durch hi' länstlich lnsiruiste Bevolimächligte, wozu denen 
die hier nicht Bekanntschaft haben, und'Iu-
siiy-Commissarius Klinckect vorgeschlagen werden, zu erschcmen, ihre etwanigen Rcol-An-
spräche und Forderungen zum P̂  otocoil zu liqutdiren und zu jusiificireu, w!edrtgenfa3s 
aber, und wenn dieselben in und bis zu gedachtem peremtorischen Termin den 24ten August 
c. a. 1791 fich nicht melden und ihre etwanigen Ansprüche nicht tlquidiren und juftlficire« 
sollten, sie zu gewaltigen haben, daß sie m!t ihren etwannigen Real^Arfprüchen an das 
Guth Gros Wuritsch werden präcludiree, und ihnen deshab ein ewiges SnUschweigen auf¬ 
erleget werden. Gegeben Oilsden 21. Februar )79i . 

HerzoOk^;gnemberg-Oe!ftsche Regierung. 
Gceck-Brief. ES ist von ewem'Officier d?r"G^m1sois^u Glortkau ein Bedienter 

Namens Friedrich Ochsmann aus Kcbelan Nimp^schen Kreises boshafter Weise und ohne 
Ursache entwichen; er ist mittler Slalur und unterfttzt, hat braune und glcichgekawmte 
Seitcnhaare mit Vergelte, trägt einen Zopf, hellgrauen etwas kurzen Ncberrcck mit Wcste 
undgroßen Knöpstn von demstldknTuch, lederne kurze Hose?, und steife Stiefeln mi. brau-
nemUederschlage einen Treßen Hnlh mit rothnn Fsderbusch. Da an deßen Haabhafts 
weroung viel gelegen, so werden die Gerichte des Orts ftwes Aufenthalts gezimlendt er̂  
suchet ihn gegen Erstattung der Kosten nach Grettiau trausportiren zu laßen; auch kön¬ 
nen ihn alsöenn auf dem Transport täglich 2 lgr. Tractement gegebn werden. 

Cltal io. Ldldeistaöt dc^ 14. Iatwsr"?^^7" V ^ von Pritlwitz, 
Erundhcrrschaft. Gcrichtsamle, werden aL? dieienlgeu, welch? an d̂en Nachlaß der ver^ 
stcrbenen Echloß^AusgkbecinMaria Cllsabeth verwittibt gewi senkn Weibhasin nachher ge¬ 
schiedenen Pipplgii gedornen Bartschin, einen Etb'Anspruck. ^ier Anforderung zu haben 
vermeinen, zu Docunnntirung ihres ErbMkchts oder Llquidirung unbIustifickung ihrer 
Forderungen peremtorie auf den 28. Oktober c a< vorgeladen, oder zu gewärtigen, daß 
alsdann Präcwsoua eröfnet, und solhaner Nachlaß als ein öo«/^, ̂ a.^/F'i/cs adjudiclret 
werden wird. 

Nachricht, 
mger Käsen angekommen; Loglret aus der Reuschen Gasse im rothen Hause. 



(Avertissement.) Da da^ Unglück welches durch den gestrlgen Brand das bleibe 
Sandstlft und deßen (^erichtsbezirk betroffen, dadurch sehr vergrößert worden, daß eine 
Menge Kirchen-Zachen, zur Prüialur und oem Stlf:e, auch anderen E bsa^n und Jan-
wohnern gehörige Mobillcn und CassnMlder, und sogar de^en StlflSgeistUcheü von ans 
dern Verunglückten anvertraute Sachen, und Gelderlheils ?z:twkll»-ct, thlNv nnbefands 
ten Personen ln Verwad'Mig gegebcu 'ooroen, welche dermalen Gfwlßenlos genuq sind 
das an sich genomltie e nicht zurück^ulieUen, ss wird Ein hochgceh-̂ es Pnvilcum ersilchr, 
wenn I wanden hleoon etwas zu laufcn angeboten, oder ober soüst lnrvon c;was in Er¬ 
fahrung gebrückt werden scllle, eknvrder tn der hiesigen löblichen Zelt!mgs-Exp<d iion 
vdec.bey dem Stifte selbst gefällige A^ctge zu machen. Bre.s>au d̂ n 27. May 179».. 

^ ^ ^ Homitth. 
A//c?a/-Amno?/. Vo-, i/ l̂l hl̂ ftgctt Stadtgerlchtel'i weiten aUe uno Ieoe, weiche an 

des von hier ausgetretenen Blugcrl. Käufmanns E'ustWicheku Keil til 401 Rlbl. i8lzr. 
4^d'. unddea elwan ans den Ecnpllnen des Ceid^nierg^bAne'a^ stehenden Zo^decun-
g?n besiehrubes in G»dam veifaüenks Vermögen ^ ^ s c^/^^e c^i^e cwige rechlsgüllige 
Ansprüche zu haben vermeinen, vom 21. März 1791 angerechnet dttnen 12 Wochen und 
zwa "^ ^//,///^//7^ /7e,^//^o)i^^/ drn 4. Iu ly c. a. VortniltagS um 9 Uhr vor dem Herrn 
Hofath P!stoktus als hierzu fpecialn^ a^chorifirten Ofpmaio an g^wöhniite^ Stadt-
Gerlchts-Otelle a^ / ^ 5 / / ' ^ « ^ / / et^>iF,/ci?)^7/> / 3 ^ ^ ^ ^ /ttb^oe?/H /?^^ec/? '̂ e5/^?'^eik//'/e«>-
f/i convocirt und vOlgelaven, entwtder perio^llch oder durch-zuläßigk BevoUnlächtlgxe zu 
erscheinen, wozu ihnen bei ermangelnder Btkandtschast unter den hiesigen Rechtssrennden, 
die Iustlß'Commissarti Herrn Wü'ssel und Weidcher vorZefchlagen werden, welche sie jedoch 
mit der benökhigten Information U2d WoQinaÄt zu verfthen hab'M. Zugleich wird auch 
auf diestn peremlorlscheu Termin der Gemeinsttzuldner Ernst Wilhelm Keil vorladen, 
um dem geordneten C «rmort Heneraii Herrn Iuftls-Commißionscath Nabsa! die benötigte 
Auskunft übe? den Q ^ m ^5/^ÄM e^^/i^5/^ n ^ zu eriheilen, überhaupt, über fich über 
seinen m^thwllllgea Battqi35li.s den 6. December ^79^ 

(proclama.) CrrulMng deî  z. Marz 17^1« Da das dem Dülgcrl. Achuhmai 
cher Gottfried Ochnaöw dieftlbst zngehs: ige Haus und Garten in der deutschen Vorftadt 
nebst deßen Schuhda^ k Gcre^ngkett No. 14. wovon erjscreK auf z^Rch l ?4sssr. 2^ Pf4 
letztere aber ans HORchl. ge lchtilch gcw8rdiget worden, ^ i //^?7t/H^ ^>ei//>o, ^ //)'/)ot/le-
ca^i wbhastiret und in Ternui's d n 28-cn April 26. May und zo.Iuny a. c. au den Meiste 
bicih'nden lntter deaea de Tare angehängten Bedi^gungen, verkaufet werden si>ü iHha¬ 
ben KaufiustlZ? in ô n befugt n Tc?mi cn sich m!lih«en Geböthen zu Rathhauft Vormits 
tags um yUhr zu melden, mit der V ^arntgung, daß auf die nachher kinkommewe Oe? 
boche s?i l werde r̂ fiecti« et werden. Iugtnch werden auch bey der zweiftuafliu F? '̂cie«-
rilr^^s^e zn Bi'fi iediaun^ der V0' hg? dcn?n mehreren G'äiibiger, sämtl. bekaanle und un¬ 
bekannte Reral u'id P'rsOnal'C^oi ores auf dsn zo. Iu^y a.c. vorgeiaden^ des Vormit¬ 
tags um 9 Udr auf y^Ngm Ranchaufe zm Liq^idatwn Utid Iusttfication ihrer Fmderun-
gen, bei Vermeidung tvr Ptäc!^sio>: u: d Au^rljgung en es ewigen EtlllzcyrvelgeZs, ent̂  
weder ln Person rd^ durch inzi^utrte bs'o Mätt'ligte zn erscheinen. 

V7achrtchr. 3in junger Mensch gegen 28 Ichren wacher dieOekonomie erlernet, 
und in qrosscu Wirthschaften als Verwalter gedient, davon mir dem besten Attestaten 
seines Wohlvorhalte :s Väschen ist. wänuhet zu Term Johanne bey einer Herrschaft, als 
Verwalter, weitere befö5delun^,uäh''re Nachricht davon ist in der privilegirten Zeituns? 
Expedition, Herrn 3Hil l)M Korns Bnchhandlung zu erfahren-



(Auction derNNlsicus Hüblcrschen Effecten.) Magistratus ter König!, ^m-
medial ^ iu l Oppeli:ulachetdem Publno h,eldurcy bekannt, dußaufden l . I unyc .a^ le 
nachdem allhier verstorbenen Mustco und Chorallsten Joseph Hüdler hiitterlaßenen Effec¬ 
ten, selche an etwas Fayence, Kupfer, Enenwert, Lelnenzeug und Betten, einigen Meu-
bies guten Kietdungs Stücken, B.ldern und Mus;ka!lscten Instrumenten worunter zwey 
Violinen, eine Flaurr^veür, Hautbots bcfwditch, aach aus vermiedenen neueren und 
brauchbaren Musicalle^n oestehen, an den weisibielhenden /'7^//ca /?//c?/s,̂  /e^ Verkauft 
wet^n sollen. Die Liebhaber habcn sich an dem besilmmten Tage früh um y'udr in den, 
Hüblerschen Hause emzl.fî den und die mnsibiethsnden den Zuschlag ter ausgebothenen 
Ess (ttn zu qcw^r/men. Opp»lv. den 6.Mayzl79i. ^ ^ . ^ . 

^(Äucuon;d^r iLftecren nach ^ m verstorbenen Rupferschnndr Caspar Hei¬ 
nisch in Oppeln ) Magistrates drrRönigl.Immediat-StadtOppeln machet btm Gu-
bltco vlerdurch bttcumc, d^ßoie nachdem avhler verstorbenenT'ürgerl.Kupferschmitt Ca-
spac Hein:sch hinttrbnedetlkn Effecten welche in etwas alten Kupfer, verschiedenen Eisen¬ 
werk, das 5tupftrschmiol Handwt; ks^ug, an Leinenzeug und Bellen, Meubles und Klei-
dungssiückin :c. velkchen, aufeen öttaIuny öffentlich und an denmeistblethenden versau-
fet werden solnn. Kauflustige haben sich an diesem Tage früh um y Uhr in dem Heinischen 
Haust an der Studt'Mauer ewzufint^n und die meistbiktheuden den Zuschlag der ausae-
boten3n Essectm z ^ ^ ä r ^ 

. Avenisicmenc. Da das Hypothequ »-Buch der beyden Gr. E t t 
General>Lieuttpaut von Bohien zugehörigem Majvrats-GZcher Lerchenborn und Bohlens 
dorf Menschen Creißes aus den Grund eer darüber in der Zertchiiichz'n Registratur vor¬ 
handenen und der von den Besitzern der Grundstücks einzuziehenden Nachrichten regulirt 
werben soll; so wlrd ein jeder welcher dabey eln Iutercsse zu haben vermeynel und seiner 
Forderung die mit d?r Ingrossation verbundene Vorzugs Rechte zu verschaffek gedenke?, 
hiermit vorgeladen, sich binnen drey Monathen bey dem hierzu verordneten Gerichtsamt 
als unterzeichneten Isstittario zu meloen und sewe Ansprüche näher anzugeben. Liegnitz 
^_I^^M^!.?9^^ , _^ ^̂  ^^^ Hasse. 

(Zu verkaiifen.) Da den 2llen c. des Casper Mtfchkes Windmühle aLhier c > / ^ ^ 
/)e? tme//t?/ so auf 375 Nlhl. 2O sgr. Gelicht!, abgeschabt zi'M Verlauf ausgebcten wcroen 
müßen. Der Eigenthümer aber alle Kauflustige abzuhelfen bemüht gewestn: so u ird 
ein LochmaUM Tklmnms auf den 28. I^ru) c. a anbcräutttt aa welchem Kadiflufttgc auf 
dem Herrschaft!. Hofe sich zu melden und gewiße Vdjudicatton gewactlgen können. Groß-
breseß d n 27>. May 179l. 

Höccerle Vzachrich Diejenigen Intensscttttn welche !dre Ll̂ o e noch nl^5 zello-
virt, nerven hi^mit ersucht, die Renovation zur zcenCiaNe 2^ter Berliner Classeu-Lo?:ecte 
b:y Verlust alles Anrechts an nnen Gewinn st, bis zum 18 Iuny zu b^sorgsn, utld es sich 
selbft zuzuschreiben, wf'ni sle deßm verluing werden. Dti Aeuovalto:: fm oas ganze Loos 
ist 3 R'chl. lo sgr. fm das haibe l Rtdl 25 lgr. das Viercel L^os 2^ sgr. in C^urank. 
Auch zur Berliner Zahtel^Lstterie können jcdelzeil alie b,l ibigc Elnsaße dey mlr gemacht 
we;den. Von äubwartigen muß ich mix B:ieje und Gelder fta co elbttten, wô zegeli ac-
(urale und pcompte Bedienung erfclgecl wirb. Bze« lau ten 2d^ M<u) 1791. 
^ ^ 2oha^u Da^id W<ntzel̂ i: ter gelde«^ C' i.̂ e am Ringe. 

"(Ävertisselnenr^ S c h ^ d n i ^ ^ W s t ^ f t e i ^ ^ 
zen AdKr^subNii.8.vou2 Häuften mit 6Eluben, lO^amtt:eiN. cinBcmens'ller Keller, 
30 Ellen tief ein brandfesteo Gewölbe mit eiserner Thüre, em maljlvek Bringen, vo 6c> 
Ellen nef, S m I mg auf^ö rf t de, au^ fteyer Handzu veltaulen. tttbßabermeiden sich 
tn ydbtm l̂dete« Hause beym Eigentümer, 



(Nachricht.) Bey dle Kaufleute Frlesner 55 Comp. in der Albrechts-GasseW fri¬ 
sches Selterwasser, Epaawasscr angekommen, so die Kruke von erster« und die Flasche von 
intern zu 15 sgr. verlauft wird. Das Selterwasser ist in Ktlien von 50 Kruken, wer eine 
solM^ga^Kiste^auf einmahl nimmt bekamt selbige für 2?^ Rthl. « ^ _ ^ ^ 

(Avertissemenc.) Nachdem ich in Monath Iuny voriges IayreS dte ehemalige 
Compagnie-Handlung unler der vorigen Firma Helno 55 Kärwitz mit gegründeter Wahr¬ 
heit, einzicz und allein an mich zurück genommen, und solche wie vorhero unter meinen 
eigenen Nahmen in meinen Haufe aufder Nicolai Gasse fortsetze; Als auch bey mir alle 
Sorten Berliner Roll Kraus feine und ordinäre Rauch und Schnupftabacke in 
Paqucts zu billigsten Preißen, in ganzen als Pfundweise zu bekommen sind, sozelgefo'.ches 
einem lobl.-Publico insbesondere aber meinen sämli. Freunden, welche vielleicht durch ein 
Avertisscment vom :6. Sept. 1790 irregeführt worden, zur geneigten Nachricht an, und 
erbitte mir ihren fernern gütigen Zuspruch. Breslau den 28. May 1791. 
, Johann Gottlleb Helno, 
^ (Auccions-Attgelge.) Nelsse den 21. May t?9 l . Das hlefige CoLegtat Stif ts 
Gerichtsamt machet dem Publico bekannt, daß auf den 8teuIuny a. c. anCapitnlar Ge-
richts-Sielle früh um 9 Uhr verschiedene Vetlaß^schHfls>Lff^ten bestehend m etwas 
Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Meßing bannen ^ ' !nmMg„ Betten, Wäsche vielen Frauen-
Kleidungsstücken, und einigenHausgeräthe^ö//ca<?^<5i/o^ /ê e gegen gleich baare Bezah-
^ W ^ l l ^ ^ M n t öffentlich veräußett weroen sdllen. . ^ 

Durch »sttltchen"Seegen ist für die Notyleidenden armen Mgebrandttn bis zum 28. 
May Abends mir bchandlget worden : l . Eit? Ungsnannter io Rchl. 2. von Herrn E . k. 
3 Rthl. z. ein versiegfites Brlefgsn mit Gold wo das Siegel ein G. hat. 4. von Herm B . 
5Rlhl . 6.von I.E4verw!ttw.^5i?. 5Rthl. 7. von Hrn. 
B .v .R . iSRt l . 8. auch ein Schärfieili für dse Arlnen Io sgr. 9. C . I . als Beysteuer losgr. 
10. F. d. für dieAbgebrandlen iosgr. n . vcndieHernsF.^5'H.2oR!l. i2.vonHerrG. 
E. lR th l . iz . von Hrn. A.Vs2c>sgr. 14. ein Ungsna^nterloNtl. i ^ . kinUngenannttr 
KF sgr. 16. eiil versiegeltes Päckchen unter tzen BuchsiabeaM. i6.ein Unbekannter 3 Rthl. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ Wilhelm Goltlleb Korn, 
Baromerer- und Termometer HZchen alif dcr Unzvets i räcy-Ster^ 
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Professor Jungniy. 

DieselZeitungen werden wöchentl. zmal Mondtag, Mittwoch u. Sonnabends zu Bresl. ,'n 
» . G.KornsBuchhandl. amRinge ausgegeb. «.find «nch anfallenK.Postämttrn zu ha 


